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Crailsheim. Die lokalen Künstle-
rinnen Gila Bahmann und Sara 
Oget stellen bis Ende Oktober 
ihre Gemälde im Verwaltungsge-
bäude der Stadtwerke Crailsheim 
aus. Die beiden Malerinnen set-
zen diverse Arbeitstechniken so-
wie vielfältiges, außergewöhnli-
ches Material ein und sind Mit-
glied in verschiedenen Künstler-
kreisen. Sie sind Freundinnen und 
Arbeitskolleginnen.

Gila Bahmann ist Architektin. 
Die Badenerin führt mit drei an-
deren Künstlerinnen ein Atelier 
in Gaildorf. Ihre Werke entwi-
ckeln sich erst auf der Leinwand. 
Ihre Vorliebe gilt der Acrylfarbe.

Sara Oget hat ihre Werke be-
reits 2016 bei den Stadtwerken 
ausgestellt. Die Städteplanerin 
lebt in Mainhardt. Die Kunst ist 
für sie ein ideales Mittel zur Kom-
munikation. Gezeigt werden Pro-
dukte aus Experimenten mit 
Acryl, Tusche, Lack, Aquarellfar-
ben, Badeschaum, Öl, Salz, Beize 
und Gießharz.

Info Die Ausstellung kann bis Ende Ok-
tober im Verwaltungsgebäude der 
Stadtwerke Crailsheim besichtigt wer-
den. Öffnungszeiten: montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr und freitags 
von 8 bis 15.15 Uhr.

Ausstellung Die 
Stadtwerke Crailsheim 
zeigen bis Ende Oktober 
Gemälde von Gila 
Bahmann und Sara Oget.

D
rei Lehrkräfte und eine 
Referendarin verließen 
das Crailsheimer Al-
bert-Schweitzer-Gym-

nasium (ASG) zum Ende des 
Schuljahrs: Bianca Furak, Marti-
na Fondy, Klaus Weissert und 
Gernot Mitsch. Alle vier zeigten 
laut Schule großes Engagement.

Bianca Furak war einst selbst 
Schülerin am ASG. In den vergan-
genen 18 Monaten unterstützte 
sie das Kollegium als Referenda-
rin in den Fächern Spanisch und 
Englisch. Bei ihrer Arbeit mit den 
Schülerinnen und Schülern zeig-
te sie großes Engagement, sodass 
die Schulleitung und auch das 
Kollegium sie gerne behalten hät-
te. Sie wird nun in Gaildorf wei-
ter unterrichten.

Mit Martina Fondy verlässt eine 
weitere Lehrerin die Schule, die 
bereits vor ihrer Tätigkeit als 
Lehrkraft mit dem Gymnasium 
verbunden war: Auch sie war 
Schülerin am ASG und kam wie-
der zurück, um hier zu unterrich-
ten. Nach dem Studium der Fä-
cher Deutsch und Englisch in Tü-
bingen unterrichtete sie zunächst 
aber am Wieland-Gymnasium in 
Biberach.

Am ASG zeigte sie großes En-
gagement: In zahlreichen Projek-
ten wie den Projekttagen „Schu-
le ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“, während der An-
ti-Mobbing-Woche und vor allem 
in leitender Funktion bei diver-
sen Theaterprojekten setzte sie 
sich für die soziale, kreative und 
politische Entwicklung der Schü-
lerinnen und Schüler ein.

Klaus Weissert verlässt die 
Schule nach beinahe 40 Jahren. 
Sein umsichtiges und menschen-
freundliches Handeln hat ihm den 
größten Respekt bei allen Mit-
gliedern der Schulgemeinschaft 
verschafft. Seit er am 1. Februar 
1979 seinen Vorbereitungsdienst 
unter dem damaligen Schulleiter 
Dr. Otto Burkhardt angetreten 
hatte, durften nicht nur Schüle-
rinnen und Schüler von seinem 
breiten Wissen, seiner Mensch-
lichkeit und seinem Mitgefühl 
profitieren, sondern auch das Kol-
legium und die Schulleitung. Er 
unterrichtete die Fächer Deutsch, 
Geschichte und Gemeinschafts-
kunde.

Immer nur ein Indianer
Weissert, der in der ihm eigenen 
Bescheidenheit sagte, „stets nur 
ein Indianer“ gewesen zu sein, 
machte sich um seinen „Stamm“, 
das ASG, über all die Jahre in viel-

fältiger Weise verdient. Frühzei-
tig wurden seine besonderen Ei-
genschaften von allen Seiten er-
kannt: Die Schülerinnen und 
Schülern wählten ihn zum Ver-
bindungslehrer, das Kollegium in 
den Personalrat.

Seine fachliche Expertise zei-
gen andere Momentaufnahmen 
seiner Lehrerlaufbahn: Aufnah-
meprüfungen im Fach Deutsch 
leitete er ebenso in den Anfangs-
jahren seiner Tätigkeit wie auch 
einen Leistungskurs im Fach Ge-
schichte. Immer wieder unter-
richtete er auch am Gymnasium 
Gerabronn, um bei personellen 
Engpässen auszuhelfen.

Unter Schulleiter Dr. Wolf 
Späth, der Weisserts „geschicktes 
und ausgleichendes Wirken“ her-
vorhob, avancierte er mit großer 
Stimmenmehrheit zum Vorsitzen-
den des Personalrats. Mitte der 
90er-Jahre kam die Beförderung 
zum Oberstudienrat. Spät in sei-
ner Laufbahn schlug Weissert 
noch einmal einen neuen Weg 
ein: Als Rektoratsassistent küm-
merte er sich um die Vertretungs-
pläne und arbeitete bei der Erstel-
lung der Stundenpläne mit.

Für seinen wohlverdienten 
Ruhe stand wünscht die Schulge-
meinschaft des Albert-Schweit-
zer-Gymnasiums dem passionier-
ten und leidgeprüften Club-Fan 
keine weiteren Abstiege, immer 
genügend Lesestoff und viel Ang-
lerglück in den norwegischen 

Fjorden, wohin es ihn bald ziehen 
wird.

Ein weiteres Urgestein, das die 
Schule verlässt, ist Gernot Mitsch. 
Durch seine langjährige Arbeit 
hat er die Schule maßgeblich ge-
prägt. 1977 wurde Mitsch Refe-
rendar in Villingen-Schwennin-
gen, der Dienstantritt am Al-
bert-Schweitzer-Gymnasium in 
Crailsheim war am 1. Februar 
1979. Mit 24 Stunden Deutsch und 
Geschichte in der Woche begann 
er seine Laufbahn am hiesigen 
Gymnasium.

Der damalige Schulleiter Burk-
hardt lobte ihn in den ersten Jah-
ren seiner Tätigkeit für seinen 
Unterrichtsstil und vor allem für 
seine konstruktive Art, anstehen-
de Probleme zu lösen. Eine be-
sondere Leidenschaft war und ist 
für Mitsch das Theater: Thornton 
Wilders „Wir sind noch einmal 
davongekommen“ war das Stück, 
das seine Karriere als Theaterma-
cher am ASG begründete. Viele 
weitere Aufführungen mit „sei-

ner“ Theater-AG folgten. Im 
Krankheitsfall eines Darstellers 
trat der Leiter der Theater-AG so-
gar selbst als Schauspieler auf die 
Bühne. Dieses Engagement und 
seine Handlungsbereitschaft blie-
ben auch dem Kollegium nicht 
verborgen, sodass es ihn in den 
Personalrat wählte.

Mitschs pädagogisches Wirken 
erstreckte sich über das ASG hin-
aus: An der Volkshochschule or-
ganisierte und plante er Sprach-
kurse für Aussiedler, er engagier-
te sich zudem für die Crailshei-
mer Theatergemeinde und die 
Literarische Gesellschaft und 
wirkt bis heute als Regisseur der 
jährlich in Satteldorf aufgeführ-
ten Operetten-Inszenierungen.

Trotz des Erfolgs seiner Arbeit 
zeigte sich Gernot Mitsch immer 
offen für neue Tätigkeiten und In-
halte: Fortbildungen im Fach 
Ethik, Abordnungen an das Wirt-
schaftsgymnasium, die seinen be-
ruflichen Horizont erweiterten, 
die Erstellung von Abituraufga-
ben und die Endbeurteilung von 
Abiturarbeiten zeugen davon.

Mit seiner ersten Wahl in den 
Crailsheimer Gemeinderat 1994 
konnte Mitsch seine Erfahrungen 
und Ideen auch in die kommuna-
le Entwicklung Crailsheims ein-
fließen lassen. Weitere Verbin-
dungen der Schule nach außen 
entwickelten sich durch das 2001 
federführend von ihm organisier-
te und durchgeführte Projekt 

„Zisch – Zeitung in der Schule“,
an dem verschiedene Crailshei-
mer Schulen und das Hohenloher
Tagblatt beteiligt waren.

Ferner war Mitsch das Thema 
der Schulentwicklung eine Her-
zensangelegenheit: Bereits vor
seiner Bestellung zum Abtei-
lungsleiter im Jahr 2005 bildete 
er sich in diesem Bereich fort und
bildete eine Arbeitsgruppe, um 
die damals neuen Lehr- und Lern-
methoden an der Schule zu eta-
blieren. Das Oberschulamt er-
nannte den engagierten Lehrer
daraufhin sogar zum Leiter der
regionalen Fortbildungen im Fach
Pädagogik.

Austausch mit Ostpolen
Ein weiteres wichtiges Anliegen
war Mitsch der Schüleraustausch 
zwischen Crailsheim und Ostpo-
len, den er ab dem zweiten Durch-
lauf federführend begleitete.

Die nachhaltige Entwicklung 
des Albert-Schweitzer-Gymna-
siums unterstützte er auch in den
vergangenen Jahren mit seinem 
Engagement im Gemeinderat: Die
Anträge der Schule auf Einrich-
tung eines Ganztagesbetriebs, auf
Teilnahme am Schulversuch G 8 
und G 9, auf Investitionen für ein 
baulich-pädagogisches Umstruk-
turierungskonzept oder zuletzt
auf Genehmigung eines weiteren 
Profilfaches wurden im Stadtpar-
lament und bei der Stadtspitze
positiv aufgenommen und unter-
stützt.

Jubiläum organisiert
Zum Ende seiner Tätigkeit am Al-
bert-Schweitzer-Gymnasium ini-
tiierte und organisierte Gernot 
Mitsch anlässlich des 60-jährigen
Namensjubiläums des Al-
bert-Schweitzer-Gymnasiums 
eine ganze Reihe beeindrucken-
der Jubiläumsveranstaltungen.

Schulleiter Günter Koch wür-
digte den verabschiedeten Gernot
Mitsch: „Was du bei der Außen-
darstellung der Schule geleistet
und wie qualitätsvoll deine un-
zähligen Beiträge im politischen 
und kulturellen Veranstaltungs-
kalender Crailsheims über viele 
Jahre waren, wird vielleicht man-
chem erst dann bewusst werden,
wenn du definitiv dem ASG Le-
bewohl sagen wirst.“ Dem Dank
und der Anerkennung des Schul-
leiters schließt sich die Schulge-
meinschaft an und wünscht dem
Neu-Pensionär alles Gute und Ge-
sundheit – und dass sein Engage-
ment weiterhin von Erfolg ge-
krönt sein möge.

Zwei Urgesteine sagen Ade
Schule Gleich viermal Abschied nehmen heißt es am Albert-Schweitzer-Gymnasium in Crailsheim. Die beiden 
Lehrer Klaus Weissert und Gernot Mitsch prägten die Schule fast 40 Jahre lang und hinterlassen große Fußstapfen.

Schulleiter Günter Koch verabschiedet vier Lehrkräfte des Albert-Schweitzer-Gymnasiums: Klaus Weis-
sert, Martina Fondy, Bianca Furak und Gernot Mitsch (von links). Foto: Schule

Gila Bahmann (links) und Sara 
Oget. Foto: Stadtwerke

Was du geleistet 
hast wird erst 

bewusst werden, 
wenn du dem ASG 
Lebewohl sagst.
Günter Koch
Rektor Albert-Schweitzer-Gymnasium
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HONIG

 

ÖL 

Akazienhonig
500 g
Imkerei 
Siewert, 
Schwäbisch 
Hall

Hohenloher 
Rapsöl
500 ml
 Gsälz Laden 
Fleisch, 
Pfedelbach

7,99 €

5,00 €

Haller Tagblatt
Haalstraße 5+7 · 74523 Schwäbisch Hall
T 0791 404-0 · E-Mail: shop.hata@swp.de
↗   online unter: shop.hallertagblatt.de

Rundschau Gaildorf
Grabenstraße 14 · 74405 Gaildorf
T 07971 9588-0 · E-Mail: shop.nkr@swp.de 
↗   online unter: shop.rundschau-gaildorf.de

Hohenloher Tagblatt
Ludwigstraße 6-10 · 74564 Crailsheim
T 07951 409-0 · E-Mail: shop.hota@swp.de 
↗  online unter: shop.hohenloher-tagblatt.de

 

LINSEN

Räuber- 
linsen
400 g 

     Gerhard 
Scholl, 
Mainhardt

4,50 €

 

AUS DER REGION

Plüschschwein
Bäuerliche 
Erzeugergemeinschaft 
Schwäbisch Hall

5,50 €

 

SEIFEN

Verschiedene Düfte
ca. 100 g
Sylvia Weller
„Wellerwohl“, 
Rosengarten

AB

5,99 €
 

OBSTBRÄNDE

Obstbrände
verschiedene 
Sorten, 0,35 l
 Schönenberger 
 Fein 
 Destillerie 

8,00 €

 

SALZ

Bärlauchsalz
20 g
 Kräuterwerkstatt 
Buschmeier- 
Gundel, 
Rot am See

3,50 €

 

GELEE

Fruchtaufstrich
350 g
 Sibilla-Egen- 
Schule 
Schwäb.Hall
In Koopera- 
tion mit 
Hohenloher 
Fruchtsäfte

JE
3,50 €

↗  Individuell gefüllte Geschenkkörbe nach Ihren Wünschen erhalten Sie innerhalb von 24 Stunden.


